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Mal Shaun ...

Shaun das Schaf war zum ersten Mal 1996
bei 'Wallace & Gromit' – einer legendären
stop-motion-animierten Serie von Aardman
Animations Ltd. – zu sehen und wird dort
versehentlich kahlgeschoren. Das englische
'shorn' (dt. geschoren) gab Shaun dann
den Namen, der nun seit 2007 eine eigene
Serie hat.
Shauns Bauernhof-Schafgeschichten bieten
reichlich Slapstick und Situationskomik mit
liebevollen Details und Anspielungen auf
Filmklassiker, verzichten jedoch auf ge-
sprochenen Text. Es sind kurze Episoden,
in sich abgeschlossen und herrlich skurril-
sympathisch.
Der an der Produktion beteiligte  WDR
zeigt im deutschen Fernsehen teilweise
Folgen, die noch nicht in Shauns Heimat
zu sehen waren. Shaun das Schaf gibt es
auch jederzeit auf YouTube im Internet.
Very funny!

www.shaunthesheep.com
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Neue Welt der Wolle

Kann der Westen von der
‘Kultur der Jurte’ lernen?

Kai Ehlers: “Der mongolisch-tuwinische
Schriftsteller Galsan Tschinag hat für den
Unterschied zwischen dem Westlichen und
dem Nomadischen (nicht dem Östlichen!)
die Begriffe des Runden und des Eckigen
gewählt. Besser kann man es nicht treffen:
Die Jurte ist rund; es gibt in ihr keine Ecken,
an denen man sich stoßen könnte, ebenso
wenig solche, in denen irgendetwas ver-
gessen herumliegen könnte.
Die Jurte trennt das Wohnen und Leben
des Menschen nicht von seiner Umgebung
ab, sondern verbindet ihn damit. In der
Jurte wird das Wetter, werden Tag und
Nacht, werden generell die natürlichen
Kreisläufe des Lebens unmittelbar erlebt.
Die Jurte macht den Wechsel von Innen
und Außen unmittelbar erlebbar, insofern
sie den Kreis des Lebens sehr eingrenzt
und behütet, gleichzeitig aber nach außen
hin sehr offen und durchlässig ist.
Die Jurte lebt vom Prinzip des Minima-
lismus, Pragmatismus und der Mobilität.
Das vermittelt dem Menschen ein Lebens-
gefühl der Leichtigkeit, des Provisorischen
und der Vergänglichkeit. Man kommt dem
Tod und dem Leben näher als in einem
Haus, das für Ewigkeiten gebaut scheint.

Gleichzeitig ist die Jurte streng nach Ge-
setzmäßigkeiten aufgebaut, die mit der
nach Süden gerichteten Tür, mit dem
Dachkranz, mit den Dachstangen, dem Filz
usw. beginnen, sich mit der Zuweisung
von Plätzen für die Männer, die Frauen,
die Gäste usw. fortsetzen und mit der
rituellen Bedeutung all der Sitten und
Gebräuche in der Jurte enden.
Dies alles lässt die Jurte für den Westen
zu einem Symbol der Beweglichkeit, der
Veränderung und in der gegebenen
Situation unserer industriellen Krise des
Aufbruchs werden, während sie gleichzeitig
traditionelle Werte in Erinnerung bringt.
Die Jurte ist damit für den westlichen
Menschen so etwas wie ein Jungbrunnen,
der ihn zu seinen Ursprüngen zurückführt
und ihn zwingt, aufs Neue darüber nach-
zudenken, warum er lebt, wie er lebt.”

Die Zukunft der Jurte – Kulturkampf in der
Mongolei? von Kai Ehlers
Mankau Verlag, 2006, 220 S., 14,95 EUR
ISBN: 978-3-938396-01-8

www.mankau-verlag.de
www. kai-ehlers.de

Diese mongolische Jurte steht mitten im
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer-Wald:
Sie ahnen es schon, bei Wollknoll in
Oberrot-Neuhausen.
Sie dient uns nicht nur zur Entspannung,
sondern beispielsweise auch den Kursteil-
nehmerInnen der Filzschule Oberrot beim
Filzen großer Teppiche.

Jubiläum: 35 Jahre Louët S10

1973 waren die Entwicklung und der
Verkaufsstart des modernen Spinnrades
S10 dermaßen erfolgreich verlaufen, dass
Jan Louët Feisser seinen Job kündigte und
seinem Freund und Studienkollegen
Clemens Claessen eine Partnerschaft in
der geplanten Louët BV anbot, die die
beiden Industriedesigner im Jahr darauf
gründeten.

Erste Louët-Werkstatt war ein umgebauter
Schuppen bei Hengelo in der niederländi-
schen Provinz Overijssel. Der große Erfolg
des S10 lag daran, dass die Jungunter-
nehmer zur richtigen Zeit am richtigen Ort
das richtige Produkt auf den Markt
brachten: Nirgends verbreitete sich das
Handspinnen so rasant wie damals in den
Niederlanden. Allerdings hat das erste S10
mit seinem auffallenden Äußeren und
seiner Gebrauchsfreundlichkeit auch dazu
beigetragen, dass der Vorgang des Spin-
nens begreiflich und Interesse dafür
geweckt wurde. Freunde und Verwandte
mussten bald mit aushelfen, um die Flut
der Bestellungen bewältigen zu können.

Der Schuppen wurde zu klein und so ent-
stand die Idee, Wohnen und Arbeiten in
einem geräumigen Haus zu kombinieren.
1976 fiel die Entscheidung auf ein Bauern-
haus in Laren in der Provinz Gelderland.
Nach einem Umbau konnten es zwei
Familien bewohnen und in der Scheune
hatte der Betrieb gut doppelt so viel Platz
wie bisher.
Die Louët-Produktpalette wurde um Neu-
entwicklungen erweitert, der Export stieg
dank reger Auslandsnachfrage und parallel
dazu wuchs die Zahl der Mitarbeiter.

Jans früherer Arbeitgeber riet damals: 'Ihr
seid Unternehmer, aber keine Manager.
Macht das, was ihr gut könnt, und überlasst
die Geschäftsführung einem fähigen Mann,
der sich ums Kaufmännische kümmert –
zumal, wenn die Firma noch größer wird.'
Die Jungunternehmer beherzigten diesen
Rat und engagierten Theo Vervoorn als
Betriebsleiter und Mitglied der dreiköpfigen
Geschäftsführung, der bis heute zuständig
für alle geschäftlichen Angelegenheiten
zeichnet.
Nur fünf Jahre nach dem Start von Louët
wurde unter Clemens' Leitung der Bau
eines neuen Betriebes in Lochem, Gelder-
land, umgesetzt und dort ist noch immer
der Standort von Louët BV.

www.louet.nl

Louët hatte damals bereits auch einen
Tischwebstuhl konzipiert, den W70 –
Vorläufer des heutigen Kombos. Webstühle
waren die logische Erweiterung der
Produktpalette, da Weben und Spinnen
eigentlich dieselben Menschen ausübten
und die Kunden meistens beide Produkte
kauften. Bis heute haben die Louët-
Designer ein breites Zubehörsortiment
entwickelt, das – wie einst die Spinnräder
– den Weltmarkt erobert.

Das S10 und die weiteren Louët-Modelle
arbeiten nach ein- und demselben Prinzip:
Einschnuriger Antrieb der Spule und ein-
stellbares Abbremsen des Spinnflügels, um
den Zug auf die gesponnene Wolle zu re-
gulieren. Die Spulen haben für ihren Antrieb
drei Rillen, die, je nach Durchmesser, drei
verschiedene Übersetzungen im Verhältnis
zum Schwungrad ermöglichen. Die Spulen
können bis 200g Garn fassen. Das 50-cm-
Schwungrad und auch der Schwungarm
laufen auf wartungsfreien Kugellagern,
andere bewegliche Teile sind nylongelagert.
Die Spinnräder haben Zwirnspulenhalter
mit zwei extra Spulen und sind aus
Buchenholz mit Birkenmultiplex gefertigt.

Jubiläumsangebot
LOUËT Spinnrad S10 mit Wolle-Mix
‘Bunte im Band’ (Art. 1500) und
‘Natur im Band’ (Art. 1491) für nur
EUR 350,–  /  Bestellnr. 12500
http://www.wollknoll.eu/shop

▼         Was macht jeden Schäfer fertig?
Schaflose Nächte.
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Unser neues Lieblingsgerät:
GrooVi, die Filzwalze

Ohne Schweiß kein Preis. Aber Hand aufs
Herz: Wer hat nach den ersten selbst-
gefilzten Großprojekten nicht schon mal
von Maschinen phantasiert, die einem die
harte und oft auch langwierige Knochen-
arbeit abnehmen könnten.
Wir haben jetzt eine bereits praxiserprobte
Lösung für Sie – GrooVi von De Grood.

Sie bereiten Ihr Stück mit Ihren üblichen
Materialien vor und legen es auf ein aus-
reichend langes Stück Polsterfolie mit den
Blasen nach oben. Sie rollen das Werkstück
fest auf die GrooVi-Schaumrolle mit der
glatten Folienseite nach außen – beste
Länge ist etwa 2 Meter. Schließlich kommt
die Rolle eng in ein feuchtes Baumwolltuch
oder Stoff, der ausreichende Reibung
zwischen der Folie und den Walzen erlaubt,
und wird zugebunden. Legen Sie die
Werkstückrolle dann zwischen die Walzen
im Inneren.
GrooVi eignet sich für Rollendurchmesser
von 9 -15 cm. Zu kleine Durchmesser
bringen nicht die richtigen Resultate, zu
große werden ausgeworfen.

An das Stromnetz anschließen, die ON-
Taste drücken, den Sicherheitsdeckel
schließen – schon startet GrooVi. Ein 0,25-
kW-Elektromotor treibt die unteren beiden
Walzen an, die sich nur drehen, wenn das
Gerät geschlossen ist. Verstellen Sie den
seitlichen Knebel um den Druck der Top-
Walze auf das Werkstück zu erhöhen.
Faustregel: Für 11 cm Durchmesser ist die
mittlere Position 5 gut geeignet.
Um die Wolle besser zu filzen, bewegen
die Walzen sich hin und her und die beiden
kleineren drehen sich leicht exzentrisch.
Die Tropfwasserschublade nimmt das
Wasser aus dem Filzstück auf.
Zum Schluss heben Sie die obere Walze
an und entnehmen die Werkstückrolle.
Das fertige Filzstück bearbeiten Sie falls
nötig einfach von der anderen Seite noch
einmal.

Wollknoll GmbH
Forsthausstr. 7
D-74420 Oberrot-Neuhausen

Telefon 07977-910293
Fax 07977-910488
Inhalt Sonja Fritz
E-Mail fritz@wollknoll.de
E-Shop www.wollknoll.de

Der neue Wollkoll-Katalog Nr. 7
ist da – gleich anfordern!

Unseren umfangreichen Katalog erhalten
Sie gerne gratis per Post, um ganz in Ruhe
jederzeit darin schmökern zu können.
Rufen Sie einfach an oder schreiben Sie
uns.

© Wollknoll GmbH, 2008. Gedruckt auf Recyclingpapier, das zu 100% aus Altpapier besteht.

NEU: De Grood Filzwalze ‘GrooVi’
EUR 1950,- inkl. MwSt

Mehr über Filzmaschinen wie z.B.
das Profigerät von SEFFA erfahren Sie
bei uns im Internet unter ‘News’ ...
http://www.wollknoll.eu/shop

Geschenktipp: Selma

Über 300000 Fans hat das kleine Schaf
Selma allein im deutschsprachigen Raum
und wurde mittlerweile in sechzehn
Sprachen übersetzt.
Der Inhalt ist zeit- und grenzenlos. Ein
schönes, liebenswertes, kleines Buch mit
Tiefgang über ein großes Thema: Was ist
Glück?
Selmas Glück ist es, bei Sonnenaufgang
etwas Gras fressen, den Kindern bis mittags
Sprechen beibringen, etwas Sport treiben,
wieder Gras fressen, abends mit der
Nachbarin plaudern und nachts tief und
fest schlafen. Aber was wäre, wenn Selma
mehr Zeit oder mehr Geld hätte?

Für alle Selma-Fans und die, die es noch
werden gibt es seit kurzem das Buch in
einer Geschenkbox mit Grußkarte und
einem kleinen Notizblock.
Die Hamburger Autorin Jutta Bauer hat
ein neues schlichtes Cover auf durchgefärbt
natürlichem Einbandmaterial gestaltet.
Das ideale "Glücks-Geschenk"!

Jutta Bauer – SELMA
Geschenkbox mit Buch + Block
14,95 EUR [DE]
Inhalt: 56 farbige Seiten, 16,4 x 12,3 cm
ISBN: 978-3-8303-6171-8

www.lappan.de

Reisetipp: Neuseeland aktiv

Nach Australien und China ist Neuseeland
der drittgrößte Wollproduzent der Erde.
Mit einem Bestand von rund 55 Milllionen
Tieren übertrifft die Zahl der Schafe die
Anzahl der Einwohner etwa um das Vier-
zehnfache!

Im Winterhalbjahr rückt das Land der Kiwis
stärker ins Zentrum unseres touristischen
Interesses – deshalb hier zwei Tipps:

Mit Neuseeland-Farmstay kann das Leben
auf einer Schaf-Farm auch für Touristen
zu einem einmaligen Erlebnis werden.
Farmstay-Gäste haben eigene Zimmer und
private Badezimmer, ansonsten ist man in
das Leben der Gastgeber integriert. Die
Mahlzeiten nimmt man gemeinsam ein
und hat ansonsten Gelegenheit an den
gerade anfallenden Arbeiten teilzunehmen.
Arbeit ist nicht verpflichtend, sie bietet
aber die beste Gelegenheit, sich einen
Einblick in das Leben auf einer neusee-
ländischen Farm zu verschaffen und in
Kontakt mit Neuseeländern zu kommen.
Die Übernachtungskosten liegen zwischen
70,- und 130,- NZ$.

New Zealand Farm Holidays
www.nzfarmholidays.co.nz

WWOOFEN in Neuseeland

Wer kein Geld hat oder wirklich auf einer
Farm arbeiten und die alternativen Seiten
der Kiwi-Landwirtschaft kennenlernen will,
dem sei das Wwoofen empfohlen.

Die Gäste helfen eine vereinbarte Zeit lang
dem jeweiligen Bio-Farmer und erhalten
dafür Unterkunft und Verpflegung.
Informationen über mehr als 500 Wwoof-
Farmen in Neuseeland gibt es bei ...

Willing Workers On Organic Farms
www.wwoof.co.nz


